
is

Bei einem Umbau, den das Ganze im Jahre 1315 erfuhr, z0g man den Hof auch; über der Erde

in engere Verbindung mit dem übrigen, indem man ihn durch 'eine, beide Käufer verbindende Mauer

vom Marfte abfchloß. Man benugte ihn fo zur Aufitellung weiterer, anfcheinend fefter Verfaufsitände,
In bezeichnendem Streben nad) Großartigfeit der Erfcheinung führte man num diefe Abfchlußmauer weit
über das praftifche Bedürfnis hinaus bis zur Giebelfpige der Saalbauten hoch, fchloß fie hier wagerecht

mit Fried und fchräger Abpflafterung ab und fchmückte diefe große Schaufeite mit Blendengliederungen
und Rofen größten Maßjtabes. Wieder um etwa fünfzig Jahre fpäter, in den Sahren 1358 und 1363,

fügte man in der entgegengefegten Seite nad; Norden hin eine die ganze Breite ded Baues, das heißt
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Abb. 86. Rathaus zu Lübe. Grundriß des Erdgefchofles vom Kernbau.
Nad) Aufnahme des Stadtbauamtes.

Kelleranlage und Saalbauten umfaffende Verlängerung um etwa vierzehn Meter an und verfleidete auch

diefe mit einer ähnlichen, gewaltigen Schmudwand. Aud, feßte man der älteren füdlichen Seite wohl

damals, um fie der üppiger entwidelten neuen Anfichtsfront gleichwertig zu machen, die drei fpigen Turms

rfeiler an, von denen der mittelfte die alte Blendengliederung ftörend durchfchneidet (Abb. 8). Die

Snneneinteilung des Gewandhaufes blieb die gleiche wie bisher, dagegen wurde das eigentliche Rathaus

damals oder bald darauf im Erdgefchoß verändert. E83 wurde in zwei Säle geteilt; der füdliche Hleinere,

als das Borhaus des Ratsftuhles bezeichnet, nahm das „Saftgericht” auf, das heißt das in befchleunigtem

Verfahren arbeitende Gericht, das über die Marftitreitigfeiten mit auswärtigen Kaufleuten aburteilte.

Seine Balfendede wurde durch einen Mittelpfoften mit großen gefchnigten Kopfbügen geftüßt. Der
größere Saal, ebenfalls früher durch Holzpfoften geteilt, diente ald Ratsjtube. Im Obergefchoß lief nach
wie vor der Raum ungeteilt durch, er hat zunächit wohl nur ald Verfammlungsfaal der Bürgerfchaft im

Stiehl, Dad deutfhe Rathaus. 11


